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A 068/2011 (DBK)  
Auftrag Stefan Müller (CVP, Herbetswil): Handhabung der "schwarzen Liste" über 
Lehrpersonen ohne Unterrichtsberechtigung (10.05.2011) 
 
Der Regierungsrat wird beauftragt, die Handhabung der „schwarzen Liste“ über Lehrperso-
nen ohne Unterrichtsberechtigung dahingehend auszugestalten, dass bei sämtlichen Anstel-
lungen von Lehrpersonen eine möglichst automatische Konsultation der Liste erfolgt. Die 
dafür nötigen Anpassungen können einerseits über Änderungen der kantonalen Verfahren, 
andererseits über die Einflussnahme im Rahmen der EDK erfolgen.  
 
Begründung (10.05.2011): schriftlich. 
 
In der Vergangenheit wurden wiederholt Fälle publik, bei denen Lehrpersonen ohne Unter-
richtsberechtigung als Stellvertretungen angestellt wurden. Dies geschah, obwohl die EDK 
eine Liste der Lehrpersonen ohne Unterrichtsberechtigung führt und diese Lehrpersonen dar-
auf vermerkt waren.  
Der Grund, weshalb diese Lehrpersonen trotz dem Eintrag in der Liste zu einer Anstellung 
gelangen, liegt unseres Erachtens einerseits im Anstellungsprozedere, andererseits bei der zu 
wenig restriktiven Handhabung der schwarzen Liste: Stellvertretungen werden nicht durch 
einen Vertrag, sondern durch eine Verfügung des AVK besetzt. Trotzdem zeichnet die Schul-
leitung für die Selektion der Lehrpersonen verantwortlich. Auskunft über einen Eintrag in der 
schwarzen Liste erhalten die kantonalen oder kommunalen Aufsichtsbehörden (gemäss Richt-
linie der EDK) nur dann, wenn schriftlich angefragt wird, ein berechtigtes Interesse vorliegt 
und sich die Anfrage auf eine bestimmte Person bezieht.  
Es gibt also keinen Automatismus, welcher dazu führen könnte, dass Lehrpersonen ohne Un-
terrichtsberechtigung vor Ausstellung der Verfügung entdeckt werden. Die Überführung 
hängt somit davon ab, ob die Schulleitung einen schriftlichen Antrag an die EDK richtet und 
diesen noch mit einem berechtigten Interesse geltend machen kann. Das AVK wiederum ver-
fügt mit der gängigen Praxis die Anstellung von Lehrpersonen, ohne Kenntnis davon zu ha-
ben, ob die Lehrperson eine Unterrichtsberechtigung besitzt. 
Mit den heute zur Verfügung stehenden Möglichkeiten wäre es ein Leichtes, den kantonalen 
Behörden eine Software-, resp. Onlinelösung zur Verfügung zu stellen, welche eine einfache, 
automatische Abfrage der Liste ermöglicht und gleichzeitig den Datenschutz gewährleistet.  
Angesichts des herrschenden Mangels an Lehrpersonen und dadurch auch Stellvertretungen 
ist absehbar, dass die auf der EDK-Liste aufgeführten Lehrpersonen vermehrt ihr Glück in 
Stellvertretungen suchen werden. Eine Handhabung, welche weniger den Datenschutz, dafür 
vielmehr den Schutz von Schülerinnen und Schülern, Gemeinden und nicht zuletzt auch der 
„unbescholtenen“ Lehrpersonen in den Vordergrund stellt, ist deshalb dringend angezeigt.  
 
Unterschriften: 1. Stefan Müller, 2. Peter Brotschi, 3. Sandra Kolly, Willy Hafner, Silvia Meister, 
Rolf Späti, Martin Rötheli, Bernadette Rickenbacher, Kurt Bloch, Theophil Frey, Franziska 
Roth, Christine Bigolin Ziörjen, Anna Rüefli, Walter Schürch, Ruedi Heutschi, Barbara Wyss 
Flück, Felix Lang, Felix Wettstein, Daniel Urech, Marguerite Misteli Schmid. (20)  
 


